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M E I S TGE LE S E N /  meistkommentiert

K OLU M NE
KATHOLISCHE
JOURNALISTENSCHULE IFP
UND RTL II

Überall Sex

von Alexander Kissler

Die katholische
Journalistenschule ifp
wirbt für die Kultur der
Swingerclubs. Das zeigt:
Wenn im Journalismus
Ethik durch Ästhetik
ersetzt wird, gewinnt die
Beliebigkeit. weiterlesen

K OLU M NE
OSAMA BIN LADEN UND DER
AUFGEKLÄRTE WESTEN

Stilikone Osama bin

Laden

von Jennifer Nathalie

Pyka

Nach dem 11. September
2001 ist Osama bin
Laden insgeheim zu
einer Ikone avanciert in
Deutschland. Es wird
Zeit, ihn auch offen als
solche zu behandeln.
weiterlesen

K OLU M NE
MANFRED SPITZERS DIGITALE
DEMENZ

Der digitale

Kaputtmacher

von Gunnar Sohn

Manfred Spitzer kommt
in seinem Buch Digitale
Demenz nicht nur zu
falschen Schlüssen. Es
stellt auch eine
Bedrohung für das bisher
Erreichte in Bildung und
Kindererziehung dar.
weiterlesen

K OM M E NTAR
VERBOT DER RELIGIÖSEN
BESCHNEIDUNG VON JUNGEN

Traumatische

Amputation

von Gregory Boyle

Die Entscheidung des
Kölner Gerichts war
richtig. Wer religiöse
oder andere
Rechtfertigungen zur
Amputation des
sensibelsten Teils am
Penis unterstützt,
rechtfertigt in Wirklic...
weiterlesen

K OM M E NTAR
GESUNDHEITLICHER NUTZEN
DER BESCHNEIDUNG

Die chirurgische

Impfung

von Brian J. Morris

Die Beschneidung von
kleinen Jungen bietet
extrem viele
gesundheitliche Vorteile.
Sie sollten abseits der
religiösen Debatte in
Europa anerkannt
werden. weiterlesen

GE S PONS E R TE
K OLU M NE
BUNDESPOLITIK
UNTERSTÜTZT START-UP-
INDUSTRIE

Viel gewonnen

von Alexander Görlach

Die Initiative aus der
Start-up-Industrie für die
Steuerstundung auf
Veräußerungsgewinne
zeigt Wirkung. Die
Koalition möchte die
Bundesratsinitiative
stoppen – im
Schulterschlu...
weiterlesen
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DAS DEBATTEN-MAGAZIN

„Alles lässt sich ändern, bloß nicht die Menschen.“ Karl Marx

Richard Schütze auf The
European folgen:

Seit mehr als 30 Jahren nehmen Akteure aus Politik
und Wirtschaft seine Expertise als Medienmanager
und Kommunikationstrainer in Anspruch. Richard
Schütze ist Geschäftsführer der Berliner Politik- und
Kommunikationsberatung Richard Schütze Consult.
Der Rechtsanwalt hat sich in zahlreichen
Publikationen und Medien als Autor und
Interviewgast mit dem Image von Politikern
beschäftigt. Als Horst Köhler am 31. Mai 2010 als
Bundespräsident zurücktrat, prognostizierte der PR-
Berater die Kandidatur von Christian Wulff.

Zuletzt aktualisiert am 15.08.2011

Richard Schütze

von Richard Schütze - 10.09.2012

URSULA VON DER LEYEN UND DIE KANZLERIN

K OLU M NE

Die Sündenböckin

Noch ist Ursula von der Leyen eine loyale
Zuarbeiterin für Angela Merkel – der Streit um die
Renten wird entscheiden, ob das so bleibt.

von Richard Schütze - 03.09.2012

DAS WESEN DER BUNDESKANZLERIN

K OLU M NE

Kohl und sein Mädchen

Merkel und Kohl vereint der Wille zur Macht –
doch im Leben der Kanzlerin gibt es dunklere
Phasen.

von Richard Schütze - 27.08.2012

POLITISCHE RHETORIK

K OLU M NE

Die Leisesprecher

Die Lautsprecher in der Politik sind selten
geworden. Man bleibt heute lieber vage, um sich
alle Optionen offenzuhalten. Leider.

von Richard Schütze - 20.08.2012

DIE UNION UND DIE HOMO-EHE

K OLU M NE

Die Büchse der Pandora

Der Vorstoß von Abgeordneten der Union für
eine volle Gleichstellung der Homo-Ehe wirft
Fragen auf. Welche Formen menschlichen
Zusammenlebens darf, soll und kann der Staat
steuerlich privilegieren?

2

von Richard Schütze - 13.08.2012

DIE ZUKUNFT EUROPAS

K OLU M NE

Denk ich an Europa in der Nacht
...

In Europa herrscht Panik; keiner weiß, wie es
weiter geht und darüber herrscht auch noch
Uneinigkeit. Gefordert sind jetzt die bürgerlichen
Parteien.

2

von Richard Schütze - 06.08.2012

SELBSTOPTIMIERUNG IN WIRTSCHAFT UND POLITIK

K OLU M NE

Schock deine Wähler, lies ein
Buch

Selbstoptimierung gehört heute für das
Spitzenpersonal in Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft dazu. Ein paar Stunden
Rhetoriktraining machen noch keine
Persönlichkeit. Die Werke von Karl May können
helfen.

4

von Richard Schütze - 30.07.2012

SIGMAR GABRIELS BANKENTHESEN

K OLU M NE

Auf die Banker mit Gebrüll

Sigmar Gabriel hat sich mit seinen Thesen zu
Banken als Kanzlerkandidat ins Gedächtnis
gebracht. Der Vorstoß zeigt, dass die Union sich
auf einen Wahlkampf mit Inhalten einstellen muss.

8

von Richard Schütze - 23.07.2012

BANKEN-KRITIK VON DER SPD

K OLU M NE

Banken an den Kragen

Gier, Wucher und Riesenboni beherrschen die
Finanzbranche. Sigmar Gabriels Offensive gegen
Banken ist trotzdem zu kurz gedacht.

von Richard Schütze - 16.07.2012

FÜR MÜSSIGGANG UND NICHTSTUN

K OLU M NE

In der Ruhe liegt die Kraft

Muße lohnt sich. Sie dient nicht nur dazu, die
Akkus neu aufzuladen, sondern hilft auch bei der
Suche nach einem neuen Kompass und
Orientierung.

1
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K OLU M NE
ATTRAKTIVITÄT DES
ALLEINERZIEHENS

Arm ohne sexy

von Birgit Kelle

Was Single-Moms so
sexy macht – sinniert die
Mütter-Zeitschrift
Brigitte-Mom in ihrer
aktuellen Ausgabe. Ein
klarer Fall von
Autosuggestion.
weiterlesen

K OLU M NE
ÜBER DEN UNSINN DES
KARIKATURENVERBOTS

Vom Grundrecht auf

Provokation

von Jennifer Nathalie

Pyka

Das geplante
Karikaturenverbot
basiert nicht nur auf
skurriler Logik, sondern
ist gleichzeitig zutiefst
antidemokratisch.
weiterlesen

K OLU M NE
KATHOLIKENTAG IN
MANNHEIM

Milieufragen

von Alexander Kissler

Wenn Umweltschutz auf
Feminismus trifft: das
Fünf-Punkte-Programm
des keineswegs
herrschaftsfreien 98.
deutschen
Katholikentags.
weiterlesen

K OLU M NE
ROLF BERGMEIERS
„SCHATTEN ÜBER EUROPA“

Und es hat Wumms

gemacht

von Alexander Wallasch

In seinem von der Presse
ignorierten Buch
argumentiert Rolf
Bergmeier glänzend –
und räumt mit so vielen
Mythen auf, dass es
neuzeitlichen Katholiken
sicherlich den Schaum
vor ... weiterlesen

K OLU M NE
RÜCKTRITT VON NORBERT
RÖTTGEN

Alles verloren

von Alexander Görlach

Norbert Röttgen hatte
den Ministerposten als
Rückversicherung
eingeplant. Die
Rechnung hat er ohne
die Union gemacht.
Horst Seehofer ist jetzt
der Mann der Stunde,
denn der Baj...
weiterlesen

K OM M E NTAR
FACEBOOKS UMGANG MIT
BENUTZERDATEN

Illegal und vergoldet

von Thilo Weichert

Facebooks Umgang mit
Benutzerdaten ist nach
deutschem und
europäischem Recht
illegal – mit dem
Börsengang wird diese
Schamlosigkeit nur noch
weiter zunehmen.
weiterlesen

The European Deutsch / English

MEINUNG STATT MELDUNG

„Wir leben alle unter dem gleichen Himmel, aber wir haben nicht alle
den gleichen Horizont.“ Konrad Adenauer

Richard Schütze auf The
European folgen:

Seit mehr als 30 Jahren nehmen Akteure aus Politik
und Wirtschaft seine Expertise als Medienmanager
und Kommunikationstrainer in Anspruch. Richard
Schütze ist Geschäftsführer der Berliner Politik- und
Kommunikationsberatung Richard Schütze Consult.
Der Rechtsanwalt hat sich in zahlreichen
Publikationen und Medien als Autor und
Interviewgast mit dem Image von Politikern
beschäftigt. Als Horst Köhler am 31. Mai 2010 als
Bundespräsident zurücktrat, prognostizierte der PR-
Berater die Kandidatur von Christian Wulff.

Zuletzt aktualisiert am 15.08.2011

Richard Schütze

von Richard Schütze - 18.05.2012

ENTLASSUNG VON NORBERT RÖTTGEN

K OLU M NE

Chaostage in Berlin

Wechsel an der Spitze der CDU sind nichts
Ungewöhnliches. Die Kanzlerin hat es aber
verpasst, nach der Entlassung Röttgens der
Koalition neuen Atem einzuhauchen.

von Richard Schütze - 14.05.2012

ROT-GRÜN NACH DER NRW-WAHL

K OLU M NE

Die rote Mutti

Hannelore Kraft ist die strahlende Siegerin der
Wahl in NRW. Während der CDU ein Masterplan
fehlt und die Liberalen bei der Union wildern, hat
es die SPD geschafft, mit ihrem Thema soziale
Gerechtigkeit glaubwürdig zu bleiben.

4

von Richard Schütze - 07.05.2012

WAHLEN IN FRANKREICH, GRIECHENLAND UND SCHLESWIG-
HOLSTEIN.

K OLU M NE

Europa wählt Wachstum

Frankreich hat einen neuen Präsidenten,
Griechenland hat ein neues Parlament und in
Schleswig-Holstein sieht alles nach „Dänen-
Ampel“. Drei Lehren lassen sich aus den Wahlen
ziehen.

2

von Richard Schütze - 30.04.2012

DER STREIT UM DAS BETREUUNGSGELD

K OLU M NE

Kampf der Eltern

In der Regierung und zwischen den Parteien wird
gestritten wie selten: Der Zankapfel ist das
Betreuungsgeld. Eine Spurensuche.

3

von Richard Schütze - 23.04.2012

FRANKREICH NACH DEM ERSTEN WAHLGANG

K OLU M NE

Gewitterwolken über Paris

Die Franzosen mögen den blassen Hollande nicht
verehren – gegen Sarkozy konnte er sich dennoch
vorerst durchsetzen. Für die Kanzlerin bedeutet
sein Erfolg zukünftigen Ärger.

von Richard Schütze - 16.04.2012

DER STAAT MISSTRAUT DEN BÜRGERN

K OLU M NE

Die Steuer-Fritzen

Die Einnahmen des Staates steigen, die Belastung
der Bürger wird aber nicht geringer. Denn: Der
Staat misstraut seinen Bürgern – an den mittel-
und langfristigen Projekten wird er sich also wohl
oder übel monetär beteiligen müssen. Opposition
ist nicht in Sicht.

1

von Richard Schütze - 09.04.2012

DEUTSCH-SCHWEIZER STEUERSTREIT

K OLU M NE

Friedensmarsch statt Kriegszug

Endlich einmal zuschlagen, den ganzen Frust
abreagieren und dabei auch noch etwas für die
Gerechtigkeit tun. Klassenkeile für die Kleinen, die
mitten in Europa immer den Außenseiter spielen.
Und sich dabei noch unverschämt die Taschen
beziehungsweise Konten vollmachen.

von Richard Schütze - 02.04.2012

ZEITALTER DES SOZIALDEMOKRATISMUS

K OLU M NE

Zu wenig, zu spät

Die SPD-Troika versucht sich an einer Vision des
demokratiekonformen Marktes – und bleibt damit
hinter den Taten der Kanzlerin zurück.

von Richard Schütze - 26.03.2012

DIE BRENZLIGE LAGE IN IRAN

K OLU M NE

Krieg ante Portas

Der Iran ist und bleibt gefährlich – Krieg nicht
ausgeschlossen. Doch die militärische Variante ist
alles andere als ausgemacht; bleibt die Diplomatie.
Und hier könnte die EU eine entscheidende Rolle
spielen.

7
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› SCHÜTZENAGENDA › URSULA VON DER LEYEN UND DIE KANZLERINKO LUMN EN
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VORIGER KOMMENTAR SCHÜTZENAGENDA

bei neuen Leserbriefen per E-Mail benachrichtigen

Ihr Name ... Ihre E-Mail ...

Das Geschäft und seine Regeln sind beinhart. Zuweilen kommt die
Menschlichkeit abhanden: Den Akteuren, den professionellen
Kritikern, den Journalisten und auch dem Publikum. Nie vergesse ich
den Satz, den ein Spitzenpolitiker nach einer gewonnenen Wahl zu mir
sagte: „Jetzt kommt für mich die schwerste Stunde; ich muss gute
Freunde, die sich für mich eingesetzt und für mich gekämpft und sich
Hoffnungen gemacht haben, enttäuschen.“

Dieses Schicksal trifft nun Ursula von der Leyen. Die ambitionierte
Ministerin hat für Kanzlerin Angela Merkel manches Eisen aus dem
Feuer geholt; just vor zwei Wochen hat sie die Kanzlerin in der ARD-
Talkshow „Günther Jauch“ mit robustem Engagement und echter
Empörung gegen die vehemente Rundum-Kritik der Beraterin Gertrud
Höhler, die in ihrer politischen Streitschrift „Die Patin“ der Kanzlerin
unnachsichtig die Leviten liest, in Schutz genommen. Höhler stand als
gnadenlose Rächerin all’ derer da, die anstatt Merkel mit offenem
Visier auf einem Parteitag in der Manier eines Oskar Lafontaine
anzugehen und, wie einst in Mannheim 1995 an dem damaligen SPD-
Vorsitzenden Rudolf Scharping vollzogen, zu besiegen und aus dem
Feld zu schlagen nicht Manns genug sind und allenfalls die Fäuste in
der Tasche ballen. Und dies, obgleich Altkanzler Helmut Schmidt die
fehlende Verwurzelung von Merkel in ihrer Partei, der CDU, auf den
Punkt bringt: „Bei (SPD-Kanzler Gerhard) Schröder war die Nähe zu
seiner Partei schwierig und bei Merkel gibt es schon gar keine“ (FAS
9.9.2012).

Minenhund der Politik

Der Begriff „Minenhund“ war in der Politik bislang dem unglückselig
zu Tode gekommenen FDP-Politiker Jürgen Möllemann eigen und
bezeichnete dessen hingebungsvoll aufopfernde und zugleich
kalkulierend karriereträchtige Eigenart, in enger Abstimmung mit dem
damaligen FDP-Vorsitzenden und Bundesaußenminister Hans-Dietrich
Genscher und in dessen Auftrag auch gewagtere Vorstöße in politisch
gefährliches Terrain zu unternehmen. Genscher konnte so ausloten,
was er riskieren und sich auch auf Kosten anderer herausnehmen
konnte. Diese Manöver waren ein Geschäft auf Gegenseitigkeit; der
Grund- und Hauptschullehrer Möllemann stieg mit Genschers
Protegierung zu Beginn der 90er Jahre bis zum Wirtschaftsminister
und dann auch Vizekanzler in der von Helmut Kohl als Kanzler
geführten schwarz-gelben Koalition auf.

Mit Ursula von der Leyen geht Angela Merkel anders um. Sie gewährt
ihr Freiheiten und lässt sie viele Dinge an- und traditionelle Positionen
der Unionsparteien auch umstoßen, sei es die Übernahme von
sozialdemokratischen Politikinhalten in der Familienpolitik oder auch
bei der Diskussion um eine Quotenregelung für Frauen in
Führungspositionen in der Wirtschaft. Auch hatte sie ihr wohl
zumindest im Juni 2010 Hoffnung auf das Amt des Bundespräsidenten
gemacht, dann aber diese offenbaren Hoffnungen ihrer Ministerin
nicht früh genug eingebremst. Die ehrgeizige Ministerin hat das
seinerzeit scheinbar unbeeindruckt hingenommen und diszipliniert
weggesteckt.

Nun aber scheint sich zu offenbaren, dass Merkel nicht zufällig,
sondern methodisch und durchdacht vorgeht. Das Kanzleramt war
durch seinen Minister Ronald Pofalla schon seit dem Sommer im Bilde,
dass Ursula von der Leyen die drohende Altersarmut weiter Teile der
Bevölkerung durch eine zu geringe Rente thematisieren und ihr
Modell einer „Zuschussrente“ auf die politische Agenda setzen wollte.
Merkel ließ ihre tougheste Ministerin erst ungeschützt agieren und
dann schon in der CDU/CSU-Fraktion, aber auch im Bundeskabinett
schutzlos und allein.

Die um Fehlerfreiheit bemühte Ministerin weicht zurück ins Glied und
hat erkennen müssen, dass die Kanzlerin in der Rentenfrage auf SPD-
Chef Sigmar Gabriel zugeht und im Begriff ist, mit der SPD einen
vorbereitend großkoalitionären Kompromiss mit einer Prämierung von
betrieblichen Renten und der Definition einer Grundrente anstrebt.
Wenn dabei das Petitum der CSU, entsprechend schon vor Jahren
ergangenen Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts die
Erziehung und den Unterhalt von Kindern rentenrechtlich
beispielsweise bei der Berechnung von Renten von Frauen zu
berücksichtigen, aufgenommen würde, wäre dieses Vorhaben sogar zu
begrüßen.

Flucht nach Vorn

Nachdem Merkel die Atom-Energiewende in der Union nahezu im
Alleingang durchgedrückt und der Partei auch den Abschied von der
allgemeinen Wehrpflicht zugemutet sowie initiiert von ihrer
Vertrauten, der Bildungsministerin Annette Schavan, eine Debatte um
das dreigliedrige Schulsystem aufgenötigt sowie ihre Euro-
Rettungspolitik als alternativlos durchdekliniert hatte, ergab sich hier
die Gelegenheit, zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen. An von der
Leyen entzündet sich nun auch in der Union der Unmut derer, die sich
nicht trauen, sich gegen Merkel zu stellen. Die ebenso wie die
Kanzlerin nicht tief in der Partei verankerte Ministerin gerät in die
Rolle des Sündenbocks. Es bleibt ihr nichts weiter, als die Flucht nach
vorn anzutreten und selbst zu propagieren, dass das Rentenmodell der
SPD dem ihren ziemlich ähnlich sei. Doch damit gerät die Ministerin
noch mehr in das Fadenkreuz des Koalitionspartners FDP. Noch ist
von der Leyen loyal und hält Merkel die Stange. Doch auch die dürfte
ein Ende haben – auch wenn die Ministerin selbst zunächst beschädigt
aus der Rentenschlacht hervor geht.

Lesen Sie auch die letzte Kolumne von Richard Schütze: Kohl und sein
Mädchen

Mehr zum Thema: Juergen-moellemann, Angela-merkel, Rentenpolitik
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Die Sündenböckin
Noch ist Ursula von der Leyen eine loyale Zuarbeiterin für Angela Merkel
– der Streit um die Renten wird entscheiden, ob das so bleibt.
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Richard Schütze
Seit mehr als 30 Jahren nehmen Akteure
aus Politik und Wirtschaft seine Expertise
als Medienmanager und
Kommunikationstrainer in Anspruch.
Richard Schütze ist Geschäftsführer der
Berliner Politik- und
Kommunikationsberatung Richard Schütze
Consult. Der Rechtsanwalt hat sich in
zahlreichen Publikationen und Medien als
Autor und Interviewgast mit dem Image
von Politikern beschäftigt. Als Horst Köhler
am 31. Mai 2010 als Bundespräsident
zurücktrat, prognostizierte der PR-Berater
die Kandidatur von Christian Wulff.
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K OLU M NE
KATHOLISCHE
JOURNALISTENSCHULE IFP
UND RTL II

Überall Sex

von Alexander Kissler

Die katholische
Journalistenschule ifp
wirbt für die Kultur der
Swingerclubs. Das zeigt:
Wenn im Journalismus
Ethik durch Ästhetik
ersetzt wird, gewinnt die
Beliebigkeit. weiterlesen

K OLU M NE
OSAMA BIN LADEN UND DER
AUFGEKLÄRTE WESTEN

Stilikone Osama bin

Laden

von Jennifer Nathalie

Pyka

Nach dem 11. September
2001 ist Osama bin
Laden insgeheim zu
einer Ikone avanciert in
Deutschland. Es wird
Zeit, ihn auch offen als
solche zu behandeln.
weiterlesen

K OLU M NE
MANFRED SPITZERS DIGITALE
DEMENZ

Der digitale

Kaputtmacher

von Gunnar Sohn

Manfred Spitzer kommt
in seinem Buch Digitale
Demenz nicht nur zu
falschen Schlüssen. Es
stellt auch eine
Bedrohung für das bisher
Erreichte in Bildung und
Kindererziehung dar.
weiterlesen

K OM M E NTAR
VERBOT DER RELIGIÖSEN
BESCHNEIDUNG VON JUNGEN

Traumatische

Amputation

von Gregory Boyle

Die Entscheidung des
Kölner Gerichts war
richtig. Wer religiöse
oder andere
Rechtfertigungen zur
Amputation des
sensibelsten Teils am
Penis unterstützt,
rechtfertigt in Wirklic...
weiterlesen

K OM M E NTAR
GESUNDHEITLICHER NUTZEN
DER BESCHNEIDUNG

Die chirurgische

Impfung

von Brian J. Morris

Die Beschneidung von
kleinen Jungen bietet
extrem viele
gesundheitliche Vorteile.
Sie sollten abseits der
religiösen Debatte in
Europa anerkannt
werden. weiterlesen

GE S PONS E R TE
K OLU M NE
BUNDESPOLITIK
UNTERSTÜTZT START-UP-
INDUSTRIE

Viel gewonnen

von Alexander Görlach

Die Initiative aus der
Start-up-Industrie für die
Steuerstundung auf
Veräußerungsgewinne
zeigt Wirkung. Die
Koalition möchte die
Bundesratsinitiative
stoppen – im
Schulterschlu...
weiterlesen

The European Deutsch / English

Debatten

KOLUMNEN

Gespräche

Stimmen der Anderen

Köpfe

 

DAS DEBATTEN-MAGAZIN

„Vergib deinen Feinden, aber vergiss niemals ihre Namen.“ John F.
Kennedy

10.09.2012 0 TwitternTwittern 0

von Richard Schütze

10.09.2012

Das Wesen der
Bundeskanzlerin

Merkel und Kohl vereint
der Wille zur Macht –
doch im Leben der
Kanzlerin gibt es
dunklere Phasen.

von Richard
Schütze
03.09.2012

Politische
Rhetorik

Die Lautsprecher in der
Politik sind selten
geworden. Man bleibt
heute lieber vage, um
sich alle Optionen
offenzuhalten. Leider.

von Richard
Schütze
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Das Geschäft und seine Regeln sind beinhart. Zuweilen kommt die
Menschlichkeit abhanden: Den Akteuren, den professionellen
Kritikern, den Journalisten und auch dem Publikum. Nie vergesse ich
den Satz, den ein Spitzenpolitiker nach einer gewonnenen Wahl zu mir
sagte: „Jetzt kommt für mich die schwerste Stunde; ich muss gute
Freunde, die sich für mich eingesetzt und für mich gekämpft und sich
Hoffnungen gemacht haben, enttäuschen.“

Dieses Schicksal trifft nun Ursula von der Leyen. Die ambitionierte
Ministerin hat für Kanzlerin Angela Merkel manches Eisen aus dem
Feuer geholt; just vor zwei Wochen hat sie die Kanzlerin in der ARD-
Talkshow „Günther Jauch“ mit robustem Engagement und echter
Empörung gegen die vehemente Rundum-Kritik der Beraterin Gertrud
Höhler, die in ihrer politischen Streitschrift „Die Patin“ der Kanzlerin
unnachsichtig die Leviten liest, in Schutz genommen. Höhler stand als
gnadenlose Rächerin all’ derer da, die anstatt Merkel mit offenem
Visier auf einem Parteitag in der Manier eines Oskar Lafontaine
anzugehen und, wie einst in Mannheim 1995 an dem damaligen SPD-
Vorsitzenden Rudolf Scharping vollzogen, zu besiegen und aus dem
Feld zu schlagen nicht Manns genug sind und allenfalls die Fäuste in
der Tasche ballen. Und dies, obgleich Altkanzler Helmut Schmidt die
fehlende Verwurzelung von Merkel in ihrer Partei, der CDU, auf den
Punkt bringt: „Bei (SPD-Kanzler Gerhard) Schröder war die Nähe zu
seiner Partei schwierig und bei Merkel gibt es schon gar keine“ (FAS
9.9.2012).

Minenhund der Politik

Der Begriff „Minenhund“ war in der Politik bislang dem unglückselig
zu Tode gekommenen FDP-Politiker Jürgen Möllemann eigen und
bezeichnete dessen hingebungsvoll aufopfernde und zugleich
kalkulierend karriereträchtige Eigenart, in enger Abstimmung mit dem
damaligen FDP-Vorsitzenden und Bundesaußenminister Hans-Dietrich
Genscher und in dessen Auftrag auch gewagtere Vorstöße in politisch
gefährliches Terrain zu unternehmen. Genscher konnte so ausloten,
was er riskieren und sich auch auf Kosten anderer herausnehmen
konnte. Diese Manöver waren ein Geschäft auf Gegenseitigkeit; der
Grund- und Hauptschullehrer Möllemann stieg mit Genschers
Protegierung zu Beginn der 90er Jahre bis zum Wirtschaftsminister
und dann auch Vizekanzler in der von Helmut Kohl als Kanzler
geführten schwarz-gelben Koalition auf.

Mit Ursula von der Leyen geht Angela Merkel anders um. Sie gewährt
ihr Freiheiten und lässt sie viele Dinge an- und traditionelle Positionen
der Unionsparteien auch umstoßen, sei es die Übernahme von
sozialdemokratischen Politikinhalten in der Familienpolitik oder auch
bei der Diskussion um eine Quotenregelung für Frauen in
Führungspositionen in der Wirtschaft. Auch hatte sie ihr wohl
zumindest im Juni 2010 Hoffnung auf das Amt des Bundespräsidenten
gemacht, dann aber diese offenbaren Hoffnungen ihrer Ministerin
nicht früh genug eingebremst. Die ehrgeizige Ministerin hat das
seinerzeit scheinbar unbeeindruckt hingenommen und diszipliniert
weggesteckt.

Nun aber scheint sich zu offenbaren, dass Merkel nicht zufällig,
sondern methodisch und durchdacht vorgeht. Das Kanzleramt war
durch seinen Minister Ronald Pofalla schon seit dem Sommer im Bilde,
dass Ursula von der Leyen die drohende Altersarmut weiter Teile der
Bevölkerung durch eine zu geringe Rente thematisieren und ihr
Modell einer „Zuschussrente“ auf die politische Agenda setzen wollte.
Merkel ließ ihre tougheste Ministerin erst ungeschützt agieren und
dann schon in der CDU/CSU-Fraktion, aber auch im Bundeskabinett
schutzlos und allein.

Die um Fehlerfreiheit bemühte Ministerin weicht zurück ins Glied und
hat erkennen müssen, dass die Kanzlerin in der Rentenfrage auf SPD-
Chef Sigmar Gabriel zugeht und im Begriff ist, mit der SPD einen
vorbereitend großkoalitionären Kompromiss mit einer Prämierung von
betrieblichen Renten und der Definition einer Grundrente anstrebt.
Wenn dabei das Petitum der CSU, entsprechend schon vor Jahren
ergangenen Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts die
Erziehung und den Unterhalt von Kindern rentenrechtlich
beispielsweise bei der Berechnung von Renten von Frauen zu
berücksichtigen, aufgenommen würde, wäre dieses Vorhaben sogar zu
begrüßen.

Flucht nach Vorn

Nachdem Merkel die Atom-Energiewende in der Union nahezu im
Alleingang durchgedrückt und der Partei auch den Abschied von der
allgemeinen Wehrpflicht zugemutet sowie initiiert von ihrer
Vertrauten, der Bildungsministerin Annette Schavan, eine Debatte um
das dreigliedrige Schulsystem aufgenötigt sowie ihre Euro-
Rettungspolitik als alternativlos durchdekliniert hatte, ergab sich hier
die Gelegenheit, zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen. An von der
Leyen entzündet sich nun auch in der Union der Unmut derer, die sich
nicht trauen, sich gegen Merkel zu stellen. Die ebenso wie die
Kanzlerin nicht tief in der Partei verankerte Ministerin gerät in die
Rolle des Sündenbocks. Es bleibt ihr nichts weiter, als die Flucht nach
vorn anzutreten und selbst zu propagieren, dass das Rentenmodell der
SPD dem ihren ziemlich ähnlich sei. Doch damit gerät die Ministerin
noch mehr in das Fadenkreuz des Koalitionspartners FDP. Noch ist
von der Leyen loyal und hält Merkel die Stange. Doch auch die dürfte
ein Ende haben – auch wenn die Ministerin selbst zunächst beschädigt
aus der Rentenschlacht hervor geht.
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Das Geschäft und seine Regeln sind beinhart. Zuweilen kommt die
Menschlichkeit abhanden: Den Akteuren, den professionellen
Kritikern, den Journalisten und auch dem Publikum. Nie vergesse ich
den Satz, den ein Spitzenpolitiker nach einer gewonnenen Wahl zu mir
sagte: „Jetzt kommt für mich die schwerste Stunde; ich muss gute
Freunde, die sich für mich eingesetzt und für mich gekämpft und sich
Hoffnungen gemacht haben, enttäuschen.“

Dieses Schicksal trifft nun Ursula von der Leyen. Die ambitionierte
Ministerin hat für Kanzlerin Angela Merkel manches Eisen aus dem
Feuer geholt; just vor zwei Wochen hat sie die Kanzlerin in der ARD-
Talkshow „Günther Jauch“ mit robustem Engagement und echter
Empörung gegen die vehemente Rundum-Kritik der Beraterin Gertrud
Höhler, die in ihrer politischen Streitschrift „Die Patin“ der Kanzlerin
unnachsichtig die Leviten liest, in Schutz genommen. Höhler stand als
gnadenlose Rächerin all’ derer da, die anstatt Merkel mit offenem
Visier auf einem Parteitag in der Manier eines Oskar Lafontaine
anzugehen und, wie einst in Mannheim 1995 an dem damaligen SPD-
Vorsitzenden Rudolf Scharping vollzogen, zu besiegen und aus dem
Feld zu schlagen nicht Manns genug sind und allenfalls die Fäuste in
der Tasche ballen. Und dies, obgleich Altkanzler Helmut Schmidt die
fehlende Verwurzelung von Merkel in ihrer Partei, der CDU, auf den
Punkt bringt: „Bei (SPD-Kanzler Gerhard) Schröder war die Nähe zu
seiner Partei schwierig und bei Merkel gibt es schon gar keine“ (FAS
9.9.2012).

Minenhund der Politik

Der Begriff „Minenhund“ war in der Politik bislang dem unglückselig
zu Tode gekommenen FDP-Politiker Jürgen Möllemann eigen und
bezeichnete dessen hingebungsvoll aufopfernde und zugleich
kalkulierend karriereträchtige Eigenart, in enger Abstimmung mit dem
damaligen FDP-Vorsitzenden und Bundesaußenminister Hans-Dietrich
Genscher und in dessen Auftrag auch gewagtere Vorstöße in politisch
gefährliches Terrain zu unternehmen. Genscher konnte so ausloten,
was er riskieren und sich auch auf Kosten anderer herausnehmen
konnte. Diese Manöver waren ein Geschäft auf Gegenseitigkeit; der
Grund- und Hauptschullehrer Möllemann stieg mit Genschers
Protegierung zu Beginn der 90er Jahre bis zum Wirtschaftsminister
und dann auch Vizekanzler in der von Helmut Kohl als Kanzler
geführten schwarz-gelben Koalition auf.

Mit Ursula von der Leyen geht Angela Merkel anders um. Sie gewährt
ihr Freiheiten und lässt sie viele Dinge an- und traditionelle Positionen
der Unionsparteien auch umstoßen, sei es die Übernahme von
sozialdemokratischen Politikinhalten in der Familienpolitik oder auch
bei der Diskussion um eine Quotenregelung für Frauen in
Führungspositionen in der Wirtschaft. Auch hatte sie ihr wohl
zumindest im Juni 2010 Hoffnung auf das Amt des Bundespräsidenten
gemacht, dann aber diese offenbaren Hoffnungen ihrer Ministerin
nicht früh genug eingebremst. Die ehrgeizige Ministerin hat das
seinerzeit scheinbar unbeeindruckt hingenommen und diszipliniert
weggesteckt.

Nun aber scheint sich zu offenbaren, dass Merkel nicht zufällig,
sondern methodisch und durchdacht vorgeht. Das Kanzleramt war
durch seinen Minister Ronald Pofalla schon seit dem Sommer im Bilde,
dass Ursula von der Leyen die drohende Altersarmut weiter Teile der
Bevölkerung durch eine zu geringe Rente thematisieren und ihr
Modell einer „Zuschussrente“ auf die politische Agenda setzen wollte.
Merkel ließ ihre tougheste Ministerin erst ungeschützt agieren und
dann schon in der CDU/CSU-Fraktion, aber auch im Bundeskabinett
schutzlos und allein.

Die um Fehlerfreiheit bemühte Ministerin weicht zurück ins Glied und
hat erkennen müssen, dass die Kanzlerin in der Rentenfrage auf SPD-
Chef Sigmar Gabriel zugeht und im Begriff ist, mit der SPD einen
vorbereitend großkoalitionären Kompromiss mit einer Prämierung von
betrieblichen Renten und der Definition einer Grundrente anstrebt.
Wenn dabei das Petitum der CSU, entsprechend schon vor Jahren
ergangenen Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts die
Erziehung und den Unterhalt von Kindern rentenrechtlich
beispielsweise bei der Berechnung von Renten von Frauen zu
berücksichtigen, aufgenommen würde, wäre dieses Vorhaben sogar zu
begrüßen.

Flucht nach Vorn

Nachdem Merkel die Atom-Energiewende in der Union nahezu im
Alleingang durchgedrückt und der Partei auch den Abschied von der
allgemeinen Wehrpflicht zugemutet sowie initiiert von ihrer
Vertrauten, der Bildungsministerin Annette Schavan, eine Debatte um
das dreigliedrige Schulsystem aufgenötigt sowie ihre Euro-
Rettungspolitik als alternativlos durchdekliniert hatte, ergab sich hier
die Gelegenheit, zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen. An von der
Leyen entzündet sich nun auch in der Union der Unmut derer, die sich
nicht trauen, sich gegen Merkel zu stellen. Die ebenso wie die
Kanzlerin nicht tief in der Partei verankerte Ministerin gerät in die
Rolle des Sündenbocks. Es bleibt ihr nichts weiter, als die Flucht nach
vorn anzutreten und selbst zu propagieren, dass das Rentenmodell der
SPD dem ihren ziemlich ähnlich sei. Doch damit gerät die Ministerin
noch mehr in das Fadenkreuz des Koalitionspartners FDP. Noch ist
von der Leyen loyal und hält Merkel die Stange. Doch auch die dürfte
ein Ende haben – auch wenn die Ministerin selbst zunächst beschädigt
aus der Rentenschlacht hervor geht.

Lesen Sie auch die letzte Kolumne von Richard Schütze: Kohl und sein
Mädchen
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Das Geschäft und seine Regeln sind beinhart. Zuweilen kommt die
Menschlichkeit abhanden: Den Akteuren, den professionellen
Kritikern, den Journalisten und auch dem Publikum. Nie vergesse ich
den Satz, den ein Spitzenpolitiker nach einer gewonnenen Wahl zu mir
sagte: „Jetzt kommt für mich die schwerste Stunde; ich muss gute
Freunde, die sich für mich eingesetzt und für mich gekämpft und sich
Hoffnungen gemacht haben, enttäuschen.“

Dieses Schicksal trifft nun Ursula von der Leyen. Die ambitionierte
Ministerin hat für Kanzlerin Angela Merkel manches Eisen aus dem
Feuer geholt; just vor zwei Wochen hat sie die Kanzlerin in der ARD-
Talkshow „Günther Jauch“ mit robustem Engagement und echter
Empörung gegen die vehemente Rundum-Kritik der Beraterin Gertrud
Höhler, die in ihrer politischen Streitschrift „Die Patin“ der Kanzlerin
unnachsichtig die Leviten liest, in Schutz genommen. Höhler stand als
gnadenlose Rächerin all’ derer da, die anstatt Merkel mit offenem
Visier auf einem Parteitag in der Manier eines Oskar Lafontaine
anzugehen und, wie einst in Mannheim 1995 an dem damaligen SPD-
Vorsitzenden Rudolf Scharping vollzogen, zu besiegen und aus dem
Feld zu schlagen nicht Manns genug sind und allenfalls die Fäuste in
der Tasche ballen. Und dies, obgleich Altkanzler Helmut Schmidt die
fehlende Verwurzelung von Merkel in ihrer Partei, der CDU, auf den
Punkt bringt: „Bei (SPD-Kanzler Gerhard) Schröder war die Nähe zu
seiner Partei schwierig und bei Merkel gibt es schon gar keine“ (FAS
9.9.2012).

Minenhund der Politik

Der Begriff „Minenhund“ war in der Politik bislang dem unglückselig
zu Tode gekommenen FDP-Politiker Jürgen Möllemann eigen und
bezeichnete dessen hingebungsvoll aufopfernde und zugleich
kalkulierend karriereträchtige Eigenart, in enger Abstimmung mit dem
damaligen FDP-Vorsitzenden und Bundesaußenminister Hans-Dietrich
Genscher und in dessen Auftrag auch gewagtere Vorstöße in politisch
gefährliches Terrain zu unternehmen. Genscher konnte so ausloten,
was er riskieren und sich auch auf Kosten anderer herausnehmen
konnte. Diese Manöver waren ein Geschäft auf Gegenseitigkeit; der
Grund- und Hauptschullehrer Möllemann stieg mit Genschers
Protegierung zu Beginn der 90er Jahre bis zum Wirtschaftsminister
und dann auch Vizekanzler in der von Helmut Kohl als Kanzler
geführten schwarz-gelben Koalition auf.

Mit Ursula von der Leyen geht Angela Merkel anders um. Sie gewährt
ihr Freiheiten und lässt sie viele Dinge an- und traditionelle Positionen
der Unionsparteien auch umstoßen, sei es die Übernahme von
sozialdemokratischen Politikinhalten in der Familienpolitik oder auch
bei der Diskussion um eine Quotenregelung für Frauen in
Führungspositionen in der Wirtschaft. Auch hatte sie ihr wohl
zumindest im Juni 2010 Hoffnung auf das Amt des Bundespräsidenten
gemacht, dann aber diese offenbaren Hoffnungen ihrer Ministerin
nicht früh genug eingebremst. Die ehrgeizige Ministerin hat das
seinerzeit scheinbar unbeeindruckt hingenommen und diszipliniert
weggesteckt.

Nun aber scheint sich zu offenbaren, dass Merkel nicht zufällig,
sondern methodisch und durchdacht vorgeht. Das Kanzleramt war
durch seinen Minister Ronald Pofalla schon seit dem Sommer im Bilde,
dass Ursula von der Leyen die drohende Altersarmut weiter Teile der
Bevölkerung durch eine zu geringe Rente thematisieren und ihr
Modell einer „Zuschussrente“ auf die politische Agenda setzen wollte.
Merkel ließ ihre tougheste Ministerin erst ungeschützt agieren und
dann schon in der CDU/CSU-Fraktion, aber auch im Bundeskabinett
schutzlos und allein.

Die um Fehlerfreiheit bemühte Ministerin weicht zurück ins Glied und
hat erkennen müssen, dass die Kanzlerin in der Rentenfrage auf SPD-
Chef Sigmar Gabriel zugeht und im Begriff ist, mit der SPD einen
vorbereitend großkoalitionären Kompromiss mit einer Prämierung von
betrieblichen Renten und der Definition einer Grundrente anstrebt.
Wenn dabei das Petitum der CSU, entsprechend schon vor Jahren
ergangenen Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts die
Erziehung und den Unterhalt von Kindern rentenrechtlich
beispielsweise bei der Berechnung von Renten von Frauen zu
berücksichtigen, aufgenommen würde, wäre dieses Vorhaben sogar zu
begrüßen.

Flucht nach Vorn

Nachdem Merkel die Atom-Energiewende in der Union nahezu im
Alleingang durchgedrückt und der Partei auch den Abschied von der
allgemeinen Wehrpflicht zugemutet sowie initiiert von ihrer
Vertrauten, der Bildungsministerin Annette Schavan, eine Debatte um
das dreigliedrige Schulsystem aufgenötigt sowie ihre Euro-
Rettungspolitik als alternativlos durchdekliniert hatte, ergab sich hier
die Gelegenheit, zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen. An von der
Leyen entzündet sich nun auch in der Union der Unmut derer, die sich
nicht trauen, sich gegen Merkel zu stellen. Die ebenso wie die
Kanzlerin nicht tief in der Partei verankerte Ministerin gerät in die
Rolle des Sündenbocks. Es bleibt ihr nichts weiter, als die Flucht nach
vorn anzutreten und selbst zu propagieren, dass das Rentenmodell der
SPD dem ihren ziemlich ähnlich sei. Doch damit gerät die Ministerin
noch mehr in das Fadenkreuz des Koalitionspartners FDP. Noch ist
von der Leyen loyal und hält Merkel die Stange. Doch auch die dürfte
ein Ende haben – auch wenn die Ministerin selbst zunächst beschädigt
aus der Rentenschlacht hervor geht.

Lesen Sie auch die letzte Kolumne von Richard Schütze: Kohl und sein
Mädchen

Mehr zum Thema: Juergen-moellemann, Angela-merkel, Rentenpolitik
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Die Sündenböckin
Noch ist Ursula von der Leyen eine loyale Zuarbeiterin für Angela Merkel
– der Streit um die Renten wird entscheiden, ob das so bleibt.
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Das Wesen der
Bundeskanzlerin

Merkel und Kohl vereint
der Wille zur Macht –
doch im Leben der
Kanzlerin gibt es
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